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Bitte beachten Sie: Dieses Coachingkartenset ist für professionelle 
Anwender und Anwenderinnen entwickelt, die Klientinnen und 
Klienten in ihren Anliegen begleiten. Wenn Sie es privat anhand 
vorgeschlagener Übungen nutzen möchten, dann sollten Sie gesund 
sein oder vorher den Rat Ihres Arztes oder Psychotherapeuten 
einholen.
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Die Bildkarten auf einen Blick
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Der Schüler eines Zen-Meisters konnte stundenlang in Rezi-
tation und Meditation verharren und hatte doch das Gefühl, 
dass er keine Fortschritte machte. Nicht die geringsten und 
darunter litt er sehr.

Eines Tages schickte ihn der Meister auf den Markt, um Ge-
müse für das Kloster zu kaufen. Beim Stand eines Bauern ver-
langte der junge Mann: »Ich möchte nur die beste Qualität!« 
Daraufhin entgegnete der Bauer: »Hier gibt es alles nur in 
höchster Qualität!«

In diesem Augenblick wurde der Schüler erleuchtet. Er er-
kannte, dass die Einteilung in vollkommen und unvollkom-
men zu Unzufriedenheit führt. Seinem Meister konnte er am 
Abend berichten: »Wenn ich davon ausgehe, dass alles in der 
Welt zum Besten und jedes auf seine Art vollkommen ist, 
dann muss ich nicht länger vermeintliche Schwächen analy-
sieren. Ich kann dankbar und gelassen sein, wie die Dinge ge-
rade sind und habe keinen Druck etwas ändern zu müssen.«

Alles nur vom Besten

01

Der Drang nach ständiger Optimierung galt in der Wirtschaft lange als beste 
Strategie für Wachstum und Gewinn. »Besser«, »schneller« und »mehr« hieß 
die Devise und auch nach der Pandemie steckt die maximale Leistungsorien-
tierung noch in unseren Köpfen. Wir selbst bleiben in diesem Optimierungs-
wahn jedoch auf der Strecke, wenn wir unsere Fähigkeiten, unser Wesen, 
unseren Beruf, unser Einkommen, unser Privatleben, unseren Körper und 
so weiter ständig mit anderen vergleichen. Der Selbstoptimierungswahn 
macht uns vor, dass jede und jeder alles schaffen kann. Wem das nicht ge-
lingt, ist »selbst schuld«, »eine Versagerin«, »ein Versager«. In Wirklichkeit 
entsteht dadurch bei den Menschen ein Kreislauf der Unzufriedenheit, Treib-
sand für das eigene Sein. Eine ungesunde Erwartungshaltung führt automa-
tisch zu Enttäuschungen und diese zu inneren Verletzungen und Leere, die 
wir mit Ersatzbefriedigungen zu befüllen versuchen. 

Achtsamkeit orientiert sich nicht am Mangel, sondern an der Fülle des 
gegenwärtigen Augenblicks und hat auf diese Weise auch eine burnout-
präventive Wirkung, wie uns diese Zen-Geschichte zeigt.
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Die Herrscherin eines riesigen Landes hatte ein Problem: Ihr 
Reich erstreckte sich über viele Länder und unterschiedlichste 
Kulturen. Nach einer eingehenden Diskussion mit ihren Minis-
tern entschied die Königin, dass sie vor allem für die wichtigs-
ten und sensibelsten Nachrichten und Botschaften einen be-
sonderen Boten bräuchte.

So wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben und nach lan-
gen und gnadenlosen Vorausscheidungen hatten sich zwei 
junge Männer und eine junge Frau qualifiziert. Der eine 
Mann meinte, er sei gut trainiert und laufe flink wie ein Leo-
pard, der andere behauptete von sich, er laufe schnell wie 
der Wind. Beide übertrafen sich in Argumenten, welcher bes-
ser sei. Die junge Frau schwieg dazu.

»Wir werden sehen«, antwortete die Königin. »Am süd-
lichsten Tor meines Reiches steht ein Olivenbaum. Wer zu-
erst wieder mit einer Olive und einem Zweig von diesem 
Baum hier ist, hat gewonnen und wird unser neuer Bote.« 
Die zwei Männer liefen los. Der eine flink wie ein Leopard, 
der andere lief schnell wie der Wind. Die Frau jedoch blieb 
vor der Königin stehen, verneigte sich und erzählte dann 
der Königin: »Hier auf dem Handteller meiner rechten Hand 
könnt ihr eine Olive sehen, groß wie eine Kirsche. Seht nur, 
sie ist von tief dunkler, fast schwarzer Farbe, glänzend und 
prall und etwas staubig, denn lange hat es dort nicht mehr 
geregnet. Sie ist sogar voller feiner Sandkörner, die von der 
nahe gelegenen Wüste herübergeweht wurden. Wenn ihr 
genau hinseht, erkennt ihr die Sandkörner. Und sie trägt 
den Duft der trockenen Kräuter, die ringsherum im kargen 
Boden wurzeln …« Mit diesen und anderen eindringlichen 
Bildern beschrieb sie der Königin den Olivenbaum mit seinen 
Zweigen und Früchten so gut, dass diese glaubte, die Oliven 
sogar zu schmecken. »Genug!«, rief die Königin schließlich 
»Du bist die beste Botin! Du hast mir den Olivenbaum vom 
südlichsten Tor meines Reiches durch dein Erzählen leben-
dig werden lassen wie niemand anderer. Du sollst hinkünftig 
meine Nachrichten im ganzen Land überbringen.«

Der beste Bote
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Ein Kloster machte eine schwere Zeit durch – spirituell und wirt-
schaftlich. Für die meisten Menschen waren strenge religiöse 
Praktiken nicht mehr zeitgemäß und kein junger Mann wollte 
noch Mönch werden und im Zölibat leben. Die kleine Gemein-
schaft, die an diesem Ort wirkte, wusste, dass das Kloster in 
Kürze geschlossen werden müsste, wenn nicht ein Wunder ge-
schehe.

Als der letzte der älteren Mönche im Sterben lag, versammel-
ten sich die wenigen Novizen an seinem Sterbebett. Mit seinem 
letzten Atemzug flüsterte er: »Ich bin so stolz auf euch, ich durf-
te noch sehen, dass einer von euch als Heiliger in die Geschichte 
eingehen wird.« Mit diesen Worten starb er. 

Während der Beerdigung sahen die jungen Männer einander 
mit neuen Augen an. Wer würde der Auserwählte sein? Der mit 
dem liebevollen Herzen, dessen Rat die Dorfbewohner am häu-
figsten suchen? Der, der mit der meisten Hingabe Gespräche mit 
Gott führte? Der, der sofort zupackte, wenn jemand Unterstüt-
zung benötigte? Der, der am tiefsten zuhören konnte? Der mit 
dem größten Organisationstalent, der auch ohne Geld in der Kas-
se immer für eine warme Mahlzeit sorgen konnte?

Tief berührt vom Gedanken, dass ein Heiliger unter ihnen war, 
beschlossen die Novizen, die Schließung des Klosters noch eine 
Weile aufzuschieben. Sie waren Freunde geworden und wer auch 
immer am Ende als Heiliger in die Geschichte eingehen würde, 
sie alle wollten einen Beitrag dazu leisten. Sie organisierten Mate-
rialien, um die beschädigten Mauern zu reparieren, Lebensmittel, 
um Speisen für die Obdachlosen zubereiten und verteilen zu kön-
nen, und sie beteten und predigten voller Hingabe.

Eines Tages kam ein junger Mann an die Klosterpforte. Er war 
beeindruckt von der Energie des Miteinanders und der Freude 
und der sinnvollen Arbeit, die die Novizen leisteten. Er blieb, 
um mitzuhelfen. Ein paar Tage später stieß ein weiterer junger 
Mann zu ihnen. Schritt für Schritt verbreitete sich der Ruf der 
engagierten kleinen Klostergemeinschaft in der ganzen Provinz. 
Mancher Sohn bat seinen Vater um Erlaubnis, ins Kloster ein-
treten zu dürfen. »Sie machen die Dinge mit solcher Hingabe«, 
berichteten die Menschen. »Seht doch, das Kloster ist schöner 
als je zuvor.«

Zehn Jahre später waren in dem Kloster wieder über 100 
Mönche. Ob die Prophezeiung des alten Mönches wahr gewor-
den ist? Wer weiß …?

Die Rettung des Klosters
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